
Graugänse leben im Sommer in vielen Gebieten  und

Nordasiens. Sie ernähren sich hauptsächlich von Gräsern und

. Sie mögen aber auch verschiedene Getreidekörner: Mais,

 und andere. Manchmal suchen sie sich ihre Nahrung auch

unter Wasser, also  und andere Wasserpflanzen.

Ein Graugans-Weibchen und ein Männchen bleiben ein  lang

zusammen. Ihre Nester bauen sie in nahe vom Wasser. Viele Nester befinden sich

auf . Die Polsterung besteht nur aus einer dünnen Schicht

von Federn. Graugänse paaren sich im  oder April, dann legt

das Weibchen meist vier bis sechs Eier. Nur das  brütet, etwa

während vier Wochen. Die Jungtiere können das Nest sofort verlassen und werden

von den  während etwa zwei Monaten betreut.

Im Herbst ziehen die Graugänse aus Nordeuropa und  in den

Süden. Sie überwintern am westlichen Mittelmeer: in Spanien, Tunesien und in

. Auf dem Vogelzug schwimmen sie nicht einfach in einem

Schwarm, sondern sie bilden eine , die wie der Buchstabe V

aussieht. Die Graugänse aus Deutschland und ganz  ziehen

nicht in den Süden.
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